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Impulse für Bildung – Arbeit - Innovation

� Überwindung der getrennten 
betrieblichen Handlungs- und 
Politikfelder.

� Herstellung der Zusammenhänge 
zwischen Berufsbildung, 
zukunftsorientierter Gestaltung der 
Arbeit und Innovationsfähigkeit der 
Klein- und Mittelbetriebe.

� Stärkung des Bewusstseins für das 
kontinuierliche und zukunftsorientierte 
Lernen sowie Bereitschaft zur aktiven 
Mitgestaltung der Innovationsprozesse 
bei den Beschäftigten auf allen 
Betriebsebenen.



Ansatz vom Modellversuch „Transfer plus“

Entdecken 
(Rekonstruktion)

Enttarnen 

(Dekonstruktion)

Erfinden 

(Konstruktion)

vgl. K. Reich 1997

� „Neue“ Welt konstruieren 
und ihre Bedeutungen für 
die individuellen 
Interessen-, Motivations-
und Gefühlslagen 
thematisieren

� Zwischenmenschliche 
Beziehungen selbst 
erfahren und ausprobieren 

� Verarbeiten von 
Bestehendem

� D.h., verstehen, was die 
damaligen oder jetzigen 
Akteure veranlasst haben 
könnte, sich so und nicht 
anders festzulegen.

� Enttarnen heißt, es könnte auch anders sein. 
Es geht um mögliche andere Blickwinkel, es 
geht um das Nachentdecken und dabei um das 
Entdecken, was damals ausgelassen wurde.

Unser Ansatz: E 3 – Entdecken – Enttarnen - Erfinden 



Multiperspektivische Vorgehensweise

Die Sicht der 
Beschäftigten

Die Sicht der 
Führungskräfte

Die Sicht des 
Betriebsrats Gemeinsam getragene 

Einschätzungen, 
Erweiterungen und 
Verknüpfungen als 

Startpunkt

So gehen wir vor:

• Reflexive Arbeits- und Lernformen in Workshops

• Herausarbeitung der Bedeutungen, Konflikte, Widersprüche

• Expertise der Akteure als Impuls des Lernens und Veränderns


